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Vornehmen Raths-Verwandten Bauherrns
und GerichtsASSESSORIS

Wilie auch

Reruhmten Vuchhandlers allhier
Als derſelbige den 17. Auguſt. Ahno MDCCXXIII.

Fn Mittenberg im 54. Dahr ſeines ruhmlithen
blichenFllters todes vernn

Und důſelbſtben 2o. Auguſt.
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and auch meme Bruſt erſchrecket.

Der Fallſo Dich gebeugt und in den Staubt geſetzt
Hat auch ein frembdes Hertz das Deine Hofflichkeiten

Vorlangſtens kennt und ruhmt aufs hefftigſte verletzt
Und heiſſt den heiſchern Kiel ein TrauerLied bereiten.
VWiee gerne ſchrieb ich Dir von Gluck und Wohlergehn

Wie gerne wurd ich Dir nur Freuden-Lieder ſingen
Wenn das Verhangnuß mir nicht wolt entgegen ſtehn

Und ſtatt der Liebligkeit verſtimte Thone bringen.
loDer Fall iſt gar zu groß ein theurer Vater ſtirbt

Der Pfeiler der bisher das gantze Hauß geſtutzet
Und der den Grund cchielt ſinelt wancket bricht verdirbt

Und hat nunmehr genung den ſchdnen Bau geſchutzet.
Ein Mann in dem der Prei der deutſchen Redlichteit

Den Wohnplatz aufgericht/ein Nann von ſeltnen Gaben59

Der durch Verſtandt unh Witz ſo Stadt als Lund erfreut
Und dem die Muſen ſelbſt ſchr viel zu Danden haben.



Dergleichen Gonner ſind voritzo zimlich rar
Die die Gelehrte-Schaar zu unterſtutzen trachten.

Jedoch da ſelbſt Nein Geiſt, den Buchern gunſtig war
Was Wunder wenn ſie Jhn zun Muſen Freunde machten.

Wer gute Bucher kennt und kluge Schrifften liebt
Wird Seinen Fleiß gewiß nicht gnung zu ruhmen wiſſen;

Als der uns durch Verlag dergleichen Werde giebt
Die man hißhero noch vergebens ſuchen muſſen.

Er liebte und beſaß dergleichen Wiſenſchafft

Die Seinem Ambt und Pflicht recht wohl zu ſtatten kommen;
Und ob der blaſſe Todt dis alles hinaerafft

Iſt doch Sein Ruhm und Lob noch nicht hinweg genommen.

Die gantze Stadt beweint die ungemeine Treu'
Womit Er Sich bisher recht wohl verdient gemachet

Die gantze Burgerſchafft bekennt und ruhmet freh/
Daß ſtets durch Seinen Fleiß ihr Gluck und Wohl gelachet.

Was kan ein kluger Kopff der in dem Rathe ſitzt
Durch Seine Wachſamkeit nicht vor Verdruß verhutten

Wenn Er durch weiſen Rath der Burger Wohlſeyn ſchutzt!
Die Ordnung unterhult die eingerißnen Sitten

Die nur den Untergang und das Verderben draun
Auffs ernſtlichſte beſtrafft und kluglich unterdrucket

Wenn Er die Relhte liebt und der GeſetzeSchein
Durch Ubung und Gebrauch mit neuem glantze ſchmudet.

Und dieſen Ruhm hat langſt der Jeeligſte verdient
Er hat Sein Amt ſo treu mit ſolchem xleiß verwaltetnn.

Daß ob Er gleich erblaſt deunoc getn Kahme grunt

Und Sein Gedachtnuß auch nicht in der Grufft erkaltet.
Jedoch was ſag ich diß was aller Welt bekannt

Jndem wer Jhn gekennt ven Seinei Ruhme ſaget
Und da itzt noch zu Fruh des Hunmels ſtrenge Handt

Hein Seben unterbricht Jhn und ſuh ſelbſt beklaget.



Du aber /theures Hauß, das Freund und Vater ruftt.

Das den erblaſten Leib mit Thranen Fluth benetzet
Und deſſen hochſten Troſt man in die kuhle Grufft

In das verhaſte Grab in die Verweſung ſetzet
Auff! faſſe nur Dein Hertz in Chriſtlicher Gedult?

Wer will des Schickſaals-Macht dem Himmel wiederſtehen

Es fodert die Natur von allen dieſe Schuld
Es kan was ſterblich urihem Tode nicht entgehen.

Genung wer in derhgelt rich ſo ·verdient gemacht

Baß wenn das Ziel krreichenras allen fur geſchrieben.
Sein Nahm auch aus der Grufft und Finſtern Todes—

NachtDer ſpaten Nachwelt iſt zum Denckmahl ubrig blieben.

Der Himmel aber der itzt Blitz und Donner

jligt,InVergonne Jir auch bald des heutern Gluckes—

Sonne,
Und deſſen ſtrenge Handt Dich big zur Erden
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Verwandle Deinen Flor in Freude, Gluck und
VWonlne.
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